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HUMOR
«Entsetzlich, Max! Du ißt die Aepfel wie sie
sind, mit der schmutzigen Schale?»
«Aber nein, Mutti, ich lecke die Schale ja
immer zuvor genau ab, bis sie ganz sauber ist!»

*
Gärtner: «Das ist eine Tabakpflanze in voller
Blüte!»
Dame: «Interessant! —• Und wann sind nun die
Zigarren reif?»

*
Huber, der Personalchef, kam zum Direktor und
meldete:
«Fräulein Meier aus der Rechnungsabteilung
wird demnächst heiraten!»
«Tatsächlich! Das ist ja kaum zu glauben! Wer
ist denn auf die alte Schraube noch hereingefallen?»

Da holte Huber tief Luft und gestand: «Ich,
Herr Direktor!»

*
«Herr Niederberger, Sie sind doch diesjähriger
Schützenkönig?»
«Jawohl, warum fragen Sie?»
«Sie könnten mir etwas vorschießen —
vielleicht 20 Franken!»

tfc

Der Leutnant fragt den Rekruten: «Was waren
Sie im Zivilberuf?»
«Zufrieden, Herr Leutnant!»

*
Der Schriftsteller Ludwig Thoma hatte bei seiner

Villa am Tegernsee auch einen schönen
Obstgarten. Als in einem Jahr die Raupenplage

überhand zu nehmen drohte, wurden von
der Regierung umfangreiche Anweisungen
erlassen, wie die Raupenplage zu bekämpfen sei.
Auch Thoma erhielt eine solche Anordnung
zugestellt. Als er sie gelesen hatte, schrieb er
umgehend an die Behörde zurück: «Ich habe
Ihre Anordnung meinen Raupen vorgelesen,
und sie haben sich alle totgelacht!»

*
Liebermann wurde gebeten, über die fachlichen
Qualitäten eines jungen Kollegen ein Urteil
abzugeben. «Das ist ein denkender Künstler», sagte

der Maler. «Wie soll man das verstehen?»
fragten die Freunde. «Er denkt, daß er ein
Künstler ist», grinste Liebermann.

In der Naturkunde fragt der Lehrer: «Von wem
werden die Blumen bestäubt?»
Schüler: «Von den Autos, die vorbeifahren,
Herr Lehrer!»

Angeklagter: «Ich habe den Kläger überhaupt
nicht beleidigt, Herr Richter. Ich habe ihm nur
eine Frage beantwortet.»
Richter: «Was für eine Frage?»
Angeklagter: «Nun, er fragt: Was meinen Sie,
was ich bin? Und da habe ich es ihm eben
gesagt.»

*
Der Mann ergriff seinen Hut, die Frau das
Wort: «Das ist heute nun der dritte Tag! Wenn
du dich aber wieder betrinkst und blau nach
Hause kommst, spreche ich kein einziges Wort
mit dir!» •—• Da nickte der Mann, setzte den
Hut auf und sagte: «Einverstanden!»

*
Der Lehrer will den Kleinen den Kompaß
erklären.
«Nehmen wir an, Paul, ihr seid bei einem Ausflug

und wißt plötzlich nicht mehr, wie ihr
gehen müßt. Deine Mutter behauptet der Weg
gehe rechts weiter, dein Vater meint links.
Was tut da dein Vater?»
«Er geht rechts, Herr Lehrer!»

*

Sprache: Der Lehrer behandelt im Unterricht
die Worte «Seife» und «seifen». Er stellt die
Aufgabe, Sätze mit dem Wort «Seifen» zu
bilden. Dann antwortet der kleine Karl: «Mein
Vater seift jeden Abend zwei Glas Bier.»

Leider nein! Eine Dame hat in einer Gesellschaft

gesungen. Ein junger Mann verbeugt
sich vor ihr: «Mein Onkel würde ein Vermögen

drum geben, wenn er Sie singen hören
könnte!» «Aber, das würde sich doch machen
lassen!» erwiederte sie geschmeichelt. «Leider
aber nicht», sagte der junge Mann bedauernd.
«Er ist völlig taub».

Genau: Ein Vorübergehender hilft einem
Ausgerutschten hoch und sagt tröstend: «Haben
Sie sich am Ende weh getan?» «Nein», antwortet

der andere, «in der Mitte!»
*

Abbitte: «Ich sehe an Ihren Augen, was Sie
über mich denken!» «Oh, das tut mir leid, ich
hätte mich nicht so schroff ausdrücken sollen.
Ich hatte nicht im geringsten die Absicht, Sie
zu beleidigen.»

Herr Fisch: Ein Schauspieler wird bestellt, er
möchte nach der Pause 58 12 92 anrufen, ein
Herr Fisch wolle ihn sprechen. Als der Mann
anruft, meldet sich die Nummer, worauf der
Anrufende sagt, daß er Herrn Fisch sprechen
möchte. Darauf die Stimme im Telefon: «Ja,
welchen Fisch wollen Sie sprechen? Hier ist das
Aquarium.»
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N V Kl 0 k
«Lntsstàck, klax! Ou iüt àis ^.spksl vis sis
sinà, mit àsr scbmut^igsn Lcbsls?»
«àsr nein, Klutti, icb Iscks ciis Lcbais js
immer 2uvor gsnsu ab, bis sis gan? sauber ist!»

»

(Làrtnsr: «Oas ist sins àabakpklan^s in voiler
Liiits!»
Oams: «Interessant! — lànà vsnn sinà nun àis
Cigarren rsik?»

»

Hubsr, àsr Lsrsonalcbsk, kam ?um Direktor unà
mslàsts:
«Lrâuisin Klsisr nus cisr Kscbnungsadtsilung
virà àsmnacbst bsiratsn!»
«Ostsacklick! Oas ist la kaum ?u glauben! Wer
ist àsnn suk àis aits Lcbraubs nocb bsrsings-
kalisn?»
Oa bolts Hubsr tisi Lukt unà gsstanà: «Icb,
làsrr Oiràtor!»

»

«LIsrr blisàsrbsrgsr, Lis sinà àocb àisslàbrigsr
Lcbàsnkônig?»
«àavokl, vsrum kragsn Lis?»
«Lis könnten mir sìvss vorscbisbsn — visl-
ksicbt 20 Lranksn!»

»

vsr Lsutnant kragt àsn Kskrutsn: «Was varsn
Lis im Avilbsruk?»
«!Lukrisàsn, Herr Leutnant!»

»

Osr LcbriktstsIIsr Luàvig Lboma batts bsi ssi-
nsr Villa am Isgsrnsss sucb sinsn scbönsn
Obstgarten. ^às in sinsm àsbr àis Kaugsnpls-
gs ûbsrkanà ^u nsbmsn àrobts, vuràsn von
ber Ksgisrung umkangrsicbs àvsisungsn sr-
lasssn,vis àis Kaupsnplags ?u bskampksn sei.
àcb Lboma srbislt sins solcbs àorànung?u-
gsstslit, ^Vls sr sis gslsssn batts, scbrisb sr
umgsbsncl an ciis Lskôràs Zurück: «Icb babs
Ibrs àorànung meinen Kaupsn vorgslsssn,
unci sis baden sicb alls totgsiacbt!»

«

Lisbsrmann vurcis gsbstsn, über bis kacblicbsn
Oualitatsn eines jungen Kollsgsn sin làrtsil ab-
?ugsbsn. «Oas ist sin àsnksnàsr Künstlsr», sag-
ts àsr K-Ialsr. «Wis soll man bas vsrstsbsn?»
kragten bis Lrsunàs. «Or àsnkt, àak er sin
Künstlsr ist», grinste bisbsrrnann.

In àsr làaturkunàs kragt àsr Lsbrsr: «Von vsm
vsrcisn àis Blumen bsstäubt?»
Lckülsr: «Von clsn àtos, ciis vorbsikabrsn,
ILsrr Lsbrsr!»

>VngskIsgtsr: «Icb bsbs clsn Kläger übsrbaupt
nickt bslsicligt, LIsrr Kicbtsr. Icb babs ikm nur
sins Lrags dsantvortst.»
Kicbtsr: «Was kiir sins Lrags?»
^.ngsklsgtsr: «blun, sr kragte Was meinen Lis,
vas ick bin? linci àa babs icb es ibm sbsn gs-
sagt.»

»

Osr Klann srgrikk ssinsn Hut, ciis Lrsu àas
Wort: «Oas ist ksuts nun àsr àritts lag! Wenn
à click absr visàsr bstrinlcst uncl blau nacb
Hause kommst, sprscbs ick kein sinniges Wort
mit cür!» — Oa nickte cisr KLsnn, sst^ts clsn
Hut auk unà sagte: «Linvsrstsnàsn!»

»

Osr Lsbrsr vill àsn Kleinen clsn Kompak sr-
klären.
«blsbmsn vir an, Lsul, ibr ssià bsi sinsm às-
klug unà viüt plöt^licb nickt msbr, vis ibr gs-
ksn mübt. Osins Ivluttsr bsbauptst cisr Wsg
gsbs rscbts vsitsr, àsin Vatsr msint links.
Was tut cis cisin Vatsr?»
«Lr gebt rscbts, Herr Lsbrsr!»

«

Lprscke: vsr Lsbrsr bsbanàslt im Llntsrricbt
ciis Worts «Lsiks» unci «ssiksn». Lr stsilt ciis
^Vukgabs, Làs mit cism Wort «Lsiksn» ^u bil-
clsn. Oann antvortst àsr Kleins Karl: «KIsin
Vatsr ssikt lsàsn ^.bsnà ?vsi (Lias Lisr.»

Lsiàer nein! Lins Oams bat in sinsr OsssII-
scbakt gssungsn. bin lungsr Ivlsnn vsrbsugt
sicb vor ibr: «Klein L>nksl viircis sin Vsrmö-
gsn ârum gsbsn, vsnn sr Lis singen börsn
könnte!» «àsr, àas vürcis sicb bock macbsn
issssn!» srvisàsrts sis gsscbmsicbslt. «bsiàsr
absr nickt», sagts àsr lungs Klann bsàausrnà.
«br ist völlig taub».

(Lensu: Lin Vorûbergsbsnàsr bükt sinsm ^.us-
gsrutscbtsn bock unà sagt trôstsnà: «Ilabsn
Lis sicb am Lnàs vsb gstan?» «bisin», antvor-
ist àsr snàsrs, «in àsr klitts!»

»

àbitts: «Icb ssbs an Ibrsn /cugsn, vas Lis
übsr micb àsnksn!» «Ob, àas tut mir Isià, icb
bätts micb nickt so scbrokk susàriicksn sollen.
Icb batts nickt im geringsten àis àsicbt, Lis
?u bslsiàigsn.»

Ilerr kisck: Lin Lcbauspislsr virà bsstsllt, sr
möcbts nacb àsr Lauss S312S2 snruksn, sin
Hsrr Liscb volle ikn sprscbsn. ^.Is àsr Vlann
anrukt, mslàst sicb àis blummsr, vorauk àsr
àruksnàs sagt, àsb sr Hsrrn Liscb sprscbsn
möcbts. Oarauk àis Ltimms im Lslskon: «às, vsl-
cbsn Liscb vollen Lis sprscbsn? Ilisr ist àas
^.guarium.»
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ie Diagnose eines

Menschenfreundes

Ein heute schon anerkannter und gefeierter
Dichter, dessen Stücke auf fast sämtlichen Bühnen

der Welt mit Erfolg gegeben werden, mußte
in seiner Jugend viel darben. Seine neuartigen

und kühnen Dichtungen erblickten nur selten

eine Druckerschwärze, so daß er zuletzt
selbst an seinem Talent zu zweifeln begann.
Da kam in einem sehr strengen Winter, nachdem

er schon mehrere Tage gehungert hatte,
weil seine sämtlichen Geldquellen erschöpft
waren, die Idee, sich krank zu stellen, um so
die Aufnahme in ein Spital zu erwirken. Dort
hoffte er zumindest einige Wochen lang die
Annehmlichkeiten eines geheizten Zimmers
und regelmäßige Mahlzeiten genießen zu können.

Und da er wußte, daß Professor Richard,
der berühmte Internist und Vorsteher dereinen
Klinik, ein großer Freund der Literatur war, so
lenkte er seine Schritte zu ihm. Es gelang ihm
auch tatsächlich, sich Zutritt zu dem Professor
zu verschaffen, dem er die gut eingepaukten
Symptome eines beginnenden Lungenspitzenkatarrhs

aufzählte.
Der Professor untersuchte gründlich den
mageren und unterernährten jungen Mann, wobei
er mehrmals den Kopf schüttelte. Dann klopfte
er ihm auf die Achsel. «Es ist nichts Ernstes,
junger Freund! Ich werde Ihnen ein Mittel
verschreiben; nehmen Sie dieses genau nach
Vorschrift, und Ihre Schmerzen werden bald
vergehen!»

Der Patient kleidete sich mißmutig an. «Alter
Esel!» dachte er bei sich. «Ausgerechnet diesmal

hat er keine Fehldiagnose gestellt! Er
gaubt doch nicht etwa, daß ich mir seine teure
Arznei machen lassen werde, wo es mir nicht
einmal fürs Brot langt.»
Aber trotzdem verneigte er sich höflich vor
dem Professor, der ihm mit einem freundlichen
Lächeln einen kleinen Briefumschlag überreichte,

wie man ihn gewöhnlich für Rezepte
verwendet.

Auf der Straße wollte der Dichter das Kuvert
zuerst ungelesen wegwerfen. Dann aber siegte
in ihm doch die Neugierde. So riß er den
Briefumschlag auf. Tränen traten ihm in die Augen,
als er las:

Mein lieber Freund!

Sie finden inliegend zwanzig Kronen. Gehen
Sie in das nächstliegende Gasthaus und lassen

Sie sich eine Kraftbrühe und eine tüchtige

Portion Kalbsbraten verabreichen! Essen
Sie aber langsam, damit Sie sich nicht den
Magen verderben. Trinken Sie ein Glas
Wein dazu, rauchen Sie eine Zigarette und

freuen Sie sich des Lebens und Ihrer
Jugend! Es wird noch alles besser werden.

P. Richard
Aus dem hungrigen jungen Poeten ist inzwischen

ein gefeierter Dichter geworden, dessen
Werke ihm ein schönes Einkommen abwerfen.
Doch alljährlich zu Allerheiligen legt er einen
Kranz auf das Grab des Professors nieder.

Die Kinderstimme

Zum sechsten Male brüllte es in die Sonntagsstille:

«Anna, Anna!» — Verärgert fuhr der
Junggeselle auf. «Rücksichtslose Blöckerei!»
schimpfte er. Noch einmal röhrte der Nachbar
nach seinem Kind, dann antwortete ein helles
Stimmchen: «Ich komme, ich komme!»

Mit dem Mittagsschlaf war es vorbei — Aerger
ist ein schlechtes Ruhekissen. Der Junggeselle
setzte sich an den Schreibtisch und verfaßte
einen Brief. Der Kuli gravierte die Schriftzüge
tief ins Papier, so sehr drückte der Zorn auf
ihn. Eine energische Unterschrift noch —-
erleichtert las sich der Junggeselle seine Epistel
vor:
«Werter Herr! Stellen Sie in Zukunft ihr
Organ auf Zimmerlautstärke ein. Ihr tägliches
Gebrüll ist kein Ohrenschmaus für Ihre Nachbarn.

Leider verbietet es mir meine Erziehung,
über Ihren Garten hinzublöken Sonst würden
Sie einsehen, wie störend ein L.ärm ist, den
man nicht selber produziert. Im übrigen mache
ich Sie darauf aufmerksam, daß es Paragraphen

gegen Ruhestörung gibt. Hochachtend
Eugen Bitzi.»
Es kam keine Antwort, aber es wurde auch
nicht mehr «Anna!» gerufen. Junggeselle Bitzi
war zufrieden — eine halbe Woche lang. Dann
fiel ihm auf, daß das Kind nicht mehr vor
seinem Gartenzaun erschien. Kein helles Stimmchen

klang über die Straße und es war ihm,
als hätte ihn der Kinderruf «Ich komme, ich
komme!» stets ein wenig mit dem Gedröhn des
Vaters versöhnt.
An einem Nachmittag stand der Wagen des
Arztes vor der Tür des Nachbarn. In dieser
Nacht konnte Junggeselle Bitzi nicht einschlafen.

Am nächsten Tage rief er den Doktor,
seinen Stammtischbruder, an — Klein-Anna hatte
die Masern. Sie war am gleichen Tag erkrankt,
an dem er den Brief eingeworfen hatte. Bitzi
besorgte eine Tafel Schokolade, hüllte sie in
Papier, schrieb mit verstellter Schrift« Gute
Besserung für Anna» darauf und beförderte das
Päckchen in den Briefkasten des Nachbarn.
Er kaufte Orangen und Pralinen, er erstand
eine Puppe, und alles wanderte heimlich bei
Nacht in das leicht zu öffnende Zaunpostfach
des Nachbarn.
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is OiàAnose sines

Uiensàsnkrenn^ss

Lin beuts scbon nnsrknnntsr unâ gsksisrtsr
Oicbtsr, âssssn Stücks suk knst ssintlicbsn Lük-
nsn âsr V/slt mit Krkolg gegeben vsrâen, inuk-
te in seiner âugsnâ viel ânrbsn, Leins neusrti-
gsn unâ Anlinsn Oicbtungsn erblickten nur selten

eins Orucksrscbvàs, so âslZ sr ^ulet^t
selbst nn ssinsin Râlent ?u ?vsiksln bsgnnn.
On ksin in sinsin ssbr strengen Vlintsr, nncb-
clsin sr scbon insbrsrs Inge gsbungsrt bntts,
veil seins snintlicksn (Lslâgusllsn srscbopkt
vnrsn, âis läse, sieb krsnk ^u stellen, urn so
cils /cuknnkins in ein Lpitsl 2U srvlrksn, Oort
bokkte sr ?uininâsst einige tVocbsn lsng clis
ànsbinlicbksitsn sines gsbàtsn ^iininsrs
uncl rsgslmàlZigs Klnblicsitsn gsnislZsn ?u können,

llnâ âs sr vulZts, ânb proksssor lìicbnrâ,
clsr bsrübints Internist unâVorstsbsr âsr einsn
Klinik, sin grober Krsunâ clsr kitsrntur vsr, so
lenkte sr seins Lcbritts ?u ibrn, Ks gslnng ibrn
sucb tntsncblick, sieb Zutritt ?u clsin proksssor
?u vsrscbnkksn, clsin er clis gut singepsuktsn
L^iuptoins sines bsginnsnclsn kungsnspit^sn-
kntnrrbs nuk^àblts.
ver proksssor untsrsucbts grûnâlicb âsn inn-
gsrsn uncl untsrernnbrtsn jungen Klsnn, vobsi
sr insbrinnls clsn Kopk sebüttslts, Onnn KIopkts
er ibrn suk clis /ccbssl, «Ks ist nicbts Krnstss,
junger Krsunâ! leb vsrâs Ibnsn sin Klittel vsr-
scbrsibsn! nsbinsn Lis âissss gsnnu nncb Vor-
scbrikt, unâ Ibrs Lcbrnsr?sn vsrâsn bnlâ vsr-
geben!»
Der pstisnt klsiclsts sieb rniüinutig sn, «^.Itsr
llssl!» âscbte er bei sieb, «^.usgsrscbnst cliss-
rnsl bnt er keine Ksblâingnoss gestellt! Kr
gnubt clocb nicbt stvn, ânb leb inir seins tsurs
^r^nsi inscbsn lssssn vsrâs, vo es inir nicbt
sininnl kürs lZrot Inngt,»
àsr trot^clsin vsrnsigts sr sieb böklicb vor
clsrnproksssor, clsr ibin init sinsin krsuncllicbsn
knebeln einen kleinen IZriskurnscblng übsrrsicb-
te, vie insn ibn gsvöbnlicb kür Ils^spts vsr-
vsnclst,
àk clsr LtrnLs vollts âsr Oicbtsr âss Kuvert
Zuerst ungslessn vsgvsrksn, Onnn nbsr sisgts
in ibrn clocb bis blsugisrâs, So rib sr clsn IZriek-
uinscblng suk, lkrnnsn trntsn ibrn in clis àgsn,
sis sr Ins:

Klsìn lieber Krsunâ!

Lis kinclsn inlisgsncl ^vsn^ig Kronen, (leben
Lis in clns nscbstlisgsnâs (lnstbnus uncl Ins-
sen Lis sieb eins Krsktbrübs uncl eins tüeb-
tigs Portion Knlbsbrntsn vsrnbrsicbsn! llsssn
Lis nbsr Isngsnin, clninit Lis sieb nicbt clsn
Vlngsn vsrâsrben. Irinksn Sis sin L!Ins
Vlsin <ls?u, rnucksn Lis eins ^igsrstts uncl

krsusn Lis sieb clss Ksbsns unâ Ibrsr âu-
gsnâ! Ks virâ nocb nllss besser vsrclsn,

p, Kicbnrâ

às âsin bungrigsn jungen Posten ist in2vi-
scbsn sin gsksisrtsr Oicbtsr gsvorâsn, clssssn
IVsrks ikin sin scbönss Kinkoininsn nbvsrksn,
Oocb slljsbrlicb ^u /cllsrbeiligsn legt sr sinsn
Krnn^ nuk clns Qrsb âss proksssors nisâsr.

Ois I^inclerstimme

?!uin sscbstsn Vlnls brüllts es in âis Lonntngs-
stille: «àns, ànn!» — Verärgert kubr âsr
âunggssslls nuk, «Kücksicbtsloss IZlöcksrsi!»
scbiinpkte er, block sininnl röbrts âsr blncbbnr
nscb ssinsin Kinâ, âsnn sntvortsts sin Keiles
Ltirnincbsn: «Icb kornins, icb kornins!»
Vlit âsin Klittsgsscklsk vnr es vorbei — ^.srgsr
ist ein scblscktss Kukskisssn, Osr âunggssslls
sst^ts sicb sn âsn Lcbrsibtisck unâ vsrknlZte
sinsn IZrisk, Osr Kuli grsvisrts âis Lckrikt^üge
tisk ins pnpisr, so ssbr âruckts âsr ^orn nuk
ikn. Lins ensrgiscbs llntsrscbrikt nocb —- sr-
Isicbtsrt Ins sicb âsr âunggssslls seins Ilpistsl
vor:
«V/srtsr llsrr! Ltsllsn Lis in ^ukunkt ibr <Ir-
gsn nuk ?lininsrlsutstnrks sin, Ibr tnglicbss
(lsbrüll ist kein Obrsnsckinnus kür Ikrs tlncb-
bnrn, ksiclsr verbietst es inir insins llr^lsbung,
über Ibrsn Qnrtsn bin^ublöksn Lonst vüräsn
Lis sinssben, vis störsncl sin k,nrin ist, äsn
insn nicbt selber proâuzâsrt, Inr übrigen inncbs
icb Lis ânrnuk nukinsrkssin, âsb es psrngrn-
pbsn gsgsn Kubsstörung gibt, llocbncbtsnâ
Kugsn lZit^i,»
Ls knin ksins ^.ntvort, nbsr es vurcls suck
nicbt rnsbr «ànn!» gsruksn, âunggssslls Llt?i
vsr 2ukrisâsn — sine bnlbs Vkocks Inng, Onnn
klsl ibin nuk, âslZ âss Kinâ nicbt rnsbr vor sei-
nsrn Llnrtsn^nun srscbisn. Kein bsllss Ltinun-
cbsn KIsng übsr âis LtrnlZs unâ es vnr ibin,
sis kntts ibn âsr Kinâsrruk «Icb koinins, icb
kornins!» stets sin vsnig init âsin (lsärökn âss
Vntsrs vsrsöbnt,
/cn sinsin Klncbinittng stsnâ âsr Vlngsn âss
^.r?:tss vor âsr âur âss llnckbsrn. In âisssr
blncbt konnte âunggssslls IZit^i nicbt einsckln-
ksn, ^in nncbstsn Osgs risk sr äsn Ooktor, sei-
nsn LtninintiscbbrucZsr, sn — Klsin-^tnnn bstte
âie Klnssrn, Lis vsr sin glsicbsn Isg srkrnnkt,
sn clern sr äsn Lrisk singsvorksn bntts, Lit^i
besorgte eins Isksl Lcbokolscls, küllts sie in
pspisr, scbrisb init verstellter Lcbrikt« (luts
lZssssrung kür ànn» ânrnuk unâ bskörclsrts âss
psckcbsn in âsn IZriskksstsn âss blscbbsrn,
Kr ksukts Orsngsn unâ prnlinsn, er srstsnâ
eins pupps, unâ nllss vnnâsrts ksiinlick bsi
blncbt in âss lsicbt ^u ökknsnäs ^sunpostkscb
âss blncbbsrn.
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Nach Wochen endlich erklärte der Arzt, daß
klein Anna morgen wieder ins Freie dürfe.
Bitzi konnte vor Freude kaum schlafen. Er
erwachte am nächsten Tag spät, sprang aus
den Federn und eilte ans Fenster. Anna spielte
vor seinem Zaun. Da riß Junggeselle Bitzi das
Fenster auf und brüllte, daß noch die Büsche
im Nachbargarten zusammenschauerten: «Anna,

Anna!» — Und, er traute seinen Ohren
kaum, ein helles Stimmchen antwortete «Ich
komme, ich komme!»
Die Gartentüre öffnete sich, dann stand Klein-
Anna vor dem Fenster und reichte ein Händchen

hinauf: «Ich soll einen Gruß von Mutti
bestellen», sagte sie, «sie hat den Brief Vati
nicht zu lesen gegeben. Aber ich, ich soll mich
für die viele schöne Post bedanken.»

Eine Meisterleistung der Natur

Die Tragkraft des Bastes pro Quadratmillimeter
25 kg., die des Schmiedeeisens 13 kg und

des Stahles 24 kg. Ein Getreidehalm wird zwei
Meter hoch. Ein Schornstein in Leipzig — der
höchste Deutschlands — hat eine Höhe von
150 m. Wenn er nach den Grundsätzen der
Halmkonstruktiongebaut worden wäre, genügte

für ihn ein unterer Durchmesser von 37 cm.
Nach denselben Grundsätzen dürfte der 300 m
hohe Eifelturm am unteren Ende nur 75 cm
breit sein.

Kuriose Zeitung

In der Auflage von einem Exemplar wurde die
«Optimisten-Zeitung» für den amerikanischen
Petroleumkönig John D. Rockefeiler gedruckt.
Alle Nachrichten und Meinungen, die dem
damals schon hochbetagten Oelmagnaten hätten
die Laune verderben können, waren auf
seinen Wunsch weggelassen und durch heitere
Plaudereien ersetzt worden. Börsenzusammenbrüche,

Unglücks- und Todesfälle, politische
Verwicklungen usw. erfuhr er nicht. Mit
solcher geistiger Diät hoffte Rockefeller hundert
Jahre alt zu werden.
In Florida liegt die schöne Stadt St. Petersburg.
Seit zweihundertvierzig Jahren erscheint hier
der «St. Petersburger Independent». Was dieses

Blatt etwas merkwürdig macht ist, daß es
gratis verteilt wird — wenn in St. Petersburg
keine Sonne scheint! Dies war allerdings seit
Gründunq des «Independent» nur 188mal der
Fall!
In Paris gab es eine Bettlerzeitung. Darin standen

Tips für erfolgreiches Betteln; auch
vermittelte das Blatt gute Plätze für Bettler, die
mit ihrem Standort nicht zufrieden waren. Wir
entnehmen folgenden Ratschlag für sogenannte
Klinkenputzer: «Bei Herrn Baron von M., 21.
Rue de Grenelle: Sagen, daß man alter Soldat
sei.»

Das größte Maul, die größten Zähne

Das größte Maul besitzt der Grönlandwal, der
es 4 m weit aufsperren kann. Die Länge des
Maules beträgt 6Î4 m, die Breite 4 m. Die größten

Zähne gehörten einem Elefanten an, der
von Arabern am Kilimandscharo erlegt wurde.
Sie maßen 3,5 m, wogen zusammen 210 kg und
wurden für 20 000 Franken verkauft.

Das stärkste Tier

Die 2 g wiegende Küchenschabe vermag ein
Holzstück fortzuschleppen, das sie um das 100-
fache ihres Eigengewichtes übertrifft.

WM Chemische

Reinigung
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— Reinigen
— Bügein

Telefon 85 22 86 —Kunststopfen
— Reparaturen

Das seit 1891 bestbekannte Spezialgeschäft

Ernst Mannuss-Früh, Luzern
in der Passage Neubau am Weinmarkt

Rohrmöbel, Korb- und Bürstenwaren
Bekannt für Auswahl und vernünftige Preise

P. Lussy-Filliger, Stens eidg. dipl. Orthopädie Schuhmacher Meister

la. Maß-Schuhe. Fußstützen, erstklassige Leder- und

Gummi-Besohlung
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blsck ^Vocksn snâlick srklsrts âsr ^.rxt, âslZ
KIsin àns morgen rvisâsr ins Lrsis âûrks.
Lit^i honnis vor Lrsuâs ksum scklsksn. Lr
srvsckts sm nsckstsn Lsg spät, sprung nus
âsn Lsâsrn unâ silts uns Lsnstsr. ^Vnns spislts
vor ssinsin 2^sun. On rik âunggssslls Lit?i âss
Lsnstsr suk unâ brüllts, âsk nock âis Lüscks
irn dksckbsrgsrtsn xussmmsnscksusrtsn^ «/rn-
ns, ^.nns!» — Onâ, sr trsuts ssinsn Okrsn
ksum, sin ksllss Ztimincksn sntrvortsts «IcK
komms, ick komms!»
Ois Qsrtsntürs ökknsts sick, âsnn stsnâ Xlsin-
^.nns vor âsm Lsnstsr unâ reickts sin lâânâ-
cksn kinsukl «Ick soll sinsn Llrub von K4utti
bsstsllsn», ssgts sis, «sis kst âsn Lrisk Vsti
nickt ?u lsssn gsgsbsn. ^.bsr ick, ick soll inick
kür cks visls scköns post bsâsnksn.»

Hins IVIeisterleistung âsr wstur

Ois Orsgkrskt clss IZsstss pro LZusârstmilIims-
tsr 2Z kg., âis âss 3ckmisâssissns 13 kg unâ
âss 3tsklss 24 kg. Lin Qstrsiâskslm virâ xvsi
K4stsr kock. Lin 3ckornstsin in Leipzig — âsr
köcksts Osutscklsnâs — kst sins llöks von
1ZV in. Wsnn sr nsck âsn Llrunâsst^sn âsr
Hslmkonstruktiongsbsut vorâsn rvsrs, gsnüg-
ts kür ikn sin untsrsr Ourckinssssr von Z? cin.
bksck âsnselbsn <3runâsst?sn âûrkts âsr ZOO in
Koks Likslturrn sm untsrsn Lnâs nur ?Z cin
brsit ssin.

Xuriose Tsitung

In âsr àklsgs von sinsin Lxsmplsr vurâs âis
«Optiinistsn-^situng» kür âsn smeriksniscksn
pstroisumkönig âokn O. pocksksllsr gsâruckt.
kklls kksckricktsn unâ K4sinungsn, âis âsin âs-
msls sckon kockbstsgtsn Oslmsgnstsn ksttsn
âis Lsuns vsrâsrbsn könnsn, rvsrsn suk
ssinsn V/unsck vvsggslsssen unâ âurck ksitsrs
PIsuâsrsisn srsst^t vorâsn. IZörssn^ussmmsn-
krücks, Unglücks- unâ OoâssksIIs, politiscks
Vsrv/icklungsn usv. srkukr sr nickt. K4it sol-
cksr gsistigsr Oist kokkts kocksksllsr kunâsrt
âskrs slt xu vsrâsn.
In LIoriâs lisgt âis scköns 8tsât 8t. Petersburg.
3sit xvsikunâsrtvisrxig âskrsn srscksint kisr
âsr «3t. Petersburger Inâspsnâsnt». Wss âis-
sss Listt stvss msrkrvûrâig msckt ist, âsk ss
grstis vsrtsilt virâ — vsnn in 3t. Petersburg
ksins 3onns scksint! Oiss rvsr sllsrâings ssit
Llrunâung âss «Inâspsnâsnt» nur I83msl âsr
LsII!
In psris gsb ss sins Lsttlsrxsitung. Osrin stun-
âsn Ikips kür srkolgrsickss Lsttsln^ suck vsr-
rnittslts âss Llstt guts PIstxs kür Lsttlsr, âis
init ikrsin Ztsnâort nickt xukrisâsn vsrsn. V/ir
sntnskinsn kolgsnâsn kstscklsg kür sogsnsnnts
Xlinksnputxsr! «Lsi klsrrn Lsron von K4., 2î.
Lus âs QrsnsIIsl 8sgsn, âsk rnsn sltsr 3olâst
ssi.»

vss grökte Kksul, âis grökten ?gkne

Oss grökts Ivlsul besitzt âsr (Zrônlsnâvsl, âsr
ss 4 in rvsit sukspsrrsn ksnn. Ois Längs âss
K4sulss betrügt 6«kí in, âis Lrsits 4 in. Ois grölZ-
tsn ^skns gskörtsn sinsin Lisksntsn sn, âsr
von ^.rsbsrn sin Kilirnsnâscksro srlsgt vurâs.
8is insbsn Z,Z in, vogsn xussininsn 2ll> kg unâ
vurâsn kür 20 ÜÜÜ Lrsnksn vsrksukt.

vss stärkste Lier
Ois 2 g visgsnâs Xücksnscksbs vsrrnsg sin
Hol^stück kort^uscklsppsn, âss sis uin âss Ik)l>-
kscks ikrss Ligsngsvicktss übsrtrikkt.
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